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rilage ru Nr . 113 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag, 25 . April 1885

Deutscher Weichstag .
Berti «. 23 . Avril-

( Ergänzung des telegraphischen Berichts . )
Nach Annahme des Antrags Stumm und Müller tritt das

Hau - in die materielle Diskussion der Zolltarisnvvelle ein , und
»war von 81 : Zölle auf Aether : ersten- i« Fässern lOO Kx
125 M . » zweitens in Flaschen und Krügen . 100 Kg 180 M .»
drittens Schwefeläther , Chloroform , Collodium rc. , 100 Kg so M .
Die Berathuna wird vereinigt mit der über den Zoll auf Par¬
fümerien . 100 hg 100 M , beziehungsweise flüssigen Alkohol oder
ätbcrhaltige Parfüme rc . , 100 KZ 200 M . ( die Vorlage lautete :
Wird wie Branntwein behandelt ) .

Abg . Wehner (Antis .) beantragt , den letzteren Satz auf 300 M .
zu erhöben .

Nach Ablehnung dieses Antrages werden die Anträge der
Kommission angenommen . Hieraus folgt die Holzzollfrage . Die
Novelle , für den zollfreien Bezug von Bau - und Nutzholz ,
welcher bisher für Bewohner und Industrie der Gcenzbezirke
bestand , sofern das Holz direkt aus dem Walde und nicht auf
einen Verschiffungsplatz oder Bahnhof gefahren wird , oder in
Mengen von nicht über 50 Kg eintrifft und nicht mit der Eisen¬
bahn eingebt , erheblich zu beschränken . Die Novelle wollte diese
Zollfreibeit nur für den häuslichen oder handwerksmäßigen Be¬
darf ferner gestatten . Die Kommission schlug dagegen vor , die
bisherige Zollfreiheit auch für die Industrie des GrenzbezirkeS
noch bis zum 1 . Juli 1901 zuzulaffen , unter Einschränkung auf
die im Jahre 1895 vorhandenen industriellen Betriebe und deren
durchschnittlichen Holzbezug auS dem Auslände .

Abg . Buddeberg möchte die Zollfreiheit bis zum 31 . Dezember
1903 , d. i . die Zeit der Handelsverträge , zuloffen . Außerdem
beantragt derselbe» die Zollfreiheit des Bau - und Nutzholzes für
die Bewohner der Grenzbezirke aufrecht zu erhalten , welche bisher
für eine Menge von nicht mehr als 50 Kg bestand , sofern die¬
selbe nicht mit der Eisenbahn eingcht .

Staatssekretär Graf PofawotvSky bittet » an den Beschlüssen
der Kommission an dieser Stelle Veränderungen nicht vorzu¬
nehmen .

Nach kurzer Debatte » an der sich die Abgg . Steiuinger
uud Buddeberg betheiligeo » wird der Antrag deS Letzteren
abgelehnt und die Kommissionsfassung angenommen .

Hierauf vertagt sich da- HauS . Der Präsident schlägt vor ,
morgen 1 Uhr außer der Wahl eines Schriftführers an Stelle
des zum zweiten Bicepräsidcnten gewählten Abg . Schmidt -Elber¬
feld, die Fortsetzung dieser Berathuug stattfinden zu lassen .

Abg - Singer ( Soz . ) bittet , morgen einen SchwerinStag
anzusetzen.

Präsident v B « » l erklärt » er sei mit seinen Vorschlägen noch
nicht zu Ende , und theilt hieraus unter Heiterkeit des Hauses eine
große Reihe von Vorlagen , darunter auch auf die Tagesordnung
von Schwerinstagen gehöriger Gegenstände » als für morgen von
ihm in Aussicht genommen , mit .

Abg . Singer tritt nochmals für seinen Vorschlag ein . DaS
Hans entscheidet sich für den Vorschlag des Präsidenten . Nächste
Sitzung Mittwoch 1 Uhr . Tagesordnung : Schriftfübrerwahl ,
Zolltarifnovelle , Rechnung - fachen rc .

Das Programm zur Eröffnung des Nord -Ostsee-
Kauals .

Nach den von dem Staatssekretär Frhrn . v . Marschall und
dem Minister v. Köller den Vertretern der Berliner
und Provinzpresse gemachten Mittheilungen über das
Programm der Feier der Eröffnung des Nord Ostsee Kanals sind
weitere Einzelheiten vorläufig wie folgt festgesetzt : Feierlichkeiten
sollen in Hamburg am >9 . Juni Nachmittags mit einer Hafen¬
fahrt auf der Elbe beginnen . An demselben Tage um 6 Uhr
Abends wird von der Stadt Hamburg zu Ehren des Kaisers
und der fremden fürstlichen Gäste ein Bankett im Rathbause
gegeben , an das sich ein großes Nachtfest auf dem Alsterbecken
anschließt . An diesem Nachtfest werden auf der besonders zu
diesem Zwecke in der Alster angelegten Insel etwa 1000 geladene
Personen theilnehmen . Nach 11 Uhr Abends werden sich die

Jeuiüeton. «-ch»n>-
18 Auf der Möwenklippe .

Von Johanna Feilmann . (Fortsetzung .)

„Nein , nein , ich bin kein Mörder — glaubt der Irrsinnigen
nicht . Gweudolyn und ich rangen mit einander . Da ist sie über
Bord gefallen — ja , sie ist gefallen — sie — "

Dann verstummte er plötzlich und schloß die Augen . Owen
Dolgelly trat an daS Bett und wischte ihm den Angstschweiß
von der Stirn . Wie da - Ende Gwendolyn 'S auch herbeigesührt
sein mochte, der Rohe hatte durch sein brutale - Wesen ihren
frühzeitigen Tod verursacht . Aber er , Dolgelly , war ja nicht sein
Richter , und kein lauter Vorwurf durste den Schwerkranken
treffen , der nun wieder stöhnend dalag .

Mit lallender Stimme sprach Hughes vor sich hin :
»Ja — sie hat es gut bei mir gehabt und keinen Pfennig io

die Wirthschaft gebracht . Seidene Kleider — Diamanten und
Perlen , Pferde und Wagen — nichts war mir zu theuer . Aber nie
ein Wort des Dankes , kein freundliches Gesicht — an Gregory
Owen bat sie gedacht — die Kinder hat sie gegen mich gehetzt-
Da ist mir die Geduld gerissen . Im trunkenen Muthe war '- —
ich habe sie geschlagen auf dem Boote . Nein , nein — eS ist nicht
wahr — ich bin kein Mörder .

"
Wieder schwieg er und Dolgelly zog sachte die Bettvorhänge

zusammen » im Glauben , er sei entschlummert . Doch plötzlich
unterbrach leise- Schluchzen die Stille und hin und wieder kam
ein kaum verständliches Wort :

„Sie hat mich verflucht — ich mußte segeln — segeln — mein
Sohn haßt mich —"

Erschüttert hörte Dolgelly diese Worte , ohne daß er ihren
wirklichen Sinn zu soffen vermochte . Aber eS schien ihm , al -
ob die Dämonen der Selbstsucht und der Habgierde , die Hughes
so lange beherrscht hatten , im heißen Kampfe lagen mit der Liebe
zu seinem Sohne Allan .

Nun ward eS in der Kammer ganz still . William HugheS

allerhöchsten und höchsten Herrschaften auf der Elbe zunächst auf
kleinen Dampfern einschiffen, sodann in Brunshausen die größe¬
ren Dampfer besteigen und darauf unter Führung der Nacht
„Hohenzollern " bei halber Ebbe ungefähr um 3 Uhr Morgens in
den Nord - Ostsee - Kanal bei Brunsbüttelanfahren . Die Durchfahrt
wird ohne Unterbrechung erfolgen . An derselben wird von allen
zur Eröffnungsfeier eingelgdenen Nationen ein Aviso theilnehmen ,
im ganzen 2t bis 22 Schiffe . Die Ausfahrt bei Holtenau , bezw.
die Ankunft in Kiel wird in der Zeit zwischen 3 und 6 Uhr
Nachmittags erfolgen . Am Abend des 20 . Juni findet in Kiel
zu Ehren der fremden Offiziere ein Marineball statt , zu dem
voraussichtlich 3000 Einladungen » darunter an 1000 Marine¬
offiziere . ergehen werden . Gleichzeitig wird auf Bellevue in
Kiel ein großer Festabend für diejenigen Gäste veranstaltet , die
an dem Marineball nicht theilnehmen . Am 21 . Juni Früh be¬
geben sich die Festgäste zu Wasser zum Festplatze am Lcuchtthurm
bei Holtenau zur Theilnahme an dem Festakte uud der Schluß¬
steinlegung . Um 2 Uhr Nachmittags beginnt die große Flotten¬
parade , die vom Kaiser abgenommen wird . Die ausländischen
und die deutschen Kriegsschiffe , etwa IM an der Zahl , mit mehr
als 12 000 Mann und 1000 Offizieren , werden an Bojen oder
fest verankert in zwei Linien aufgestellt sein . Abends um 8 Uhr
wird in einem bei Holtenau errichteten Festzelte ein Festmahl für
etwa 1000 Personen gegeben . Die Festlichkeiten schließen am
22 . Juni . — Minister v . Köller kündigte an , die Regierung
werde die Presse in ihrer Aufgabe bestens unterstützen und sowohl
den Vertretern der inländischen , als auch der ausländischen
Zeitungen das größtmögliche Entgegenkommen zeigen . Ver¬
schiedene Einzelfragen sollten von den Anwesenden in einem zu
bildenden Komits erörtert werden ; dieses Konnte wurde nach
dem Abschluß der heutigen Berathung unter dem Vorsitz des
Chefredakteurs der „Nationalzeitung " gebildet .

Zur Erhaltung der badischen Volkstrachten .
Von geschätzter Seite wird uns aus Freib « rg , 22 . April , ge -

s brieben : Ende September v . I . fand gelegentlich deS Land -
« icthschastlichen Gaufestes in Offenburg ein Festzug statt , dessen
Theilnehmer in Volkstracht erschienen sind Der unter dem Pro¬
tektorate Ihrer Königl . Hoheit der Erbgroßherzogin stehende
Verein fürErbaltung derBolkStrackten in Freiburg
nahm Veranlassung , einzelne Gruppen auS diesem Zuge photo -
graphiren zu lassen . Die Photographien , hervorgegangen auS
den Atelier - der Herren I . Grimm in Offenburg , H . O . Klein
i» Lahr und Krämer in Kehl erregten durch ihre treffliche Aus¬
führung daS Interesse aller derer , die sie sahen » in so hohem
Maße , daß der Verein den Entschluß faßte , dieselben in einer
Ausstellung dem gelammten Publikum zugänglich zu machen und
im Anschlüsse hieran die Trachten des badischen Oberlandes über¬
haupt in Bildern , Skizzen , Zeichnungen » Lithographien und
Photographien vorzuführen . Der Verein erblickt in einer der¬
artigen Ausstellung das Mittel , daS Interesse für Erhaltung brr
Volkstrachten mehr und mehr zu beleben und dadurch leine Be¬
strebungen wesentlich zu fördern - Trotzdem , daß die Ausstellung
nach ihrem Charakter und Wesen eine beschränkte sein muß , so
steht zu erwarten , daß sie bei der z Zt . herrschenden Theilnahme
an den Vereinszwecken eine besondere Anziehungskraft ausüben
wird . Denn es ist imme bin gelungen , eine stattliche Anzahl von
einschlägigen Bildern zu vereinigen . Vor allem schuldet der
Verein den ehrerbietigsten Dank Ihren Königlichen Hoheiten dem
Großherzog und der Großberzogin , dem Erbgroßherzog und der
Erbgroßberzogin , Allerhöchstwelche die Studien zu den Jubi¬
läumsbildern von Tultins und eine große Anzahl von ober badi¬
schen und schwäbischen Trachtenphotographien in künstlerischer
Ausstattung dem Unternehmen in huldvollster Weise zur Ver¬
fügung stellten . In zuvorkommender Weise überließ das Ger¬
manische Museum zu Nürnberg seine Bestände ; auch die Stadt
Freiburg stellte den Besitz ihrer bezüglichen Bilder in liberaler
Weise zur Verfügung . Die dermaligen Trachtenmaler unseres
Lande - » die Herren Größe ! , Hasemann . Issel , Liebich und Lutz
sind durch nalurwahre , trefflich ausgesührte Darstellungen in
würdiger Weise vertreten . Die gedachten Bilder , in Verbindung
mit noch weiteren Photographien . Zeichnungen u . dergl . , veran¬

schlief ; draußen schlief auch der Wind und eS war » alS ob auf
der ganzen Welt nur Friede herrschen könnte .

* *

Zu derselben Zeit , da sich die Irrsinnige in daS Haus Dolgelly 'S
geschlichen hatte , sammelte Jessika Kräuter zu einem kühlenden
Trank im Garten . Wie der Sturm hier gehaust hatte ! Mit
Bedauern sah sie Zweige , Blätter , rothwangige Aepfel , halbreife
Pflaumen und Birnen in Haufen umherliegen . Die Fuchsien mit
ihren purpurnen Glöckchen waren geknickt und entblättert , und
selbst die Ranken des EpheuS hatten sich von der Schieferstein -
mauer losgelöst . Nur eine einzige Sonnenblume » die in der
Ecke gegen die vernichtenden Windstöße geschützt stand , hatte wir
eine gefeite Königin die Verheerung überdauert . Mit ver¬
schlungenen Händen stand Jessika vor dieser Blume , denn sie
dachte an jenen Abend, da Allan sie im Schmuck dieser goldenen
Blüthe einem Fürstenkinde verglichen hatte . Neben ihr spielte
auf dem Rasen di- kleine Muriel mit ihrer Puppe . Jessika
dachte gerade daran , daß der Fund deS Ringes durch die Kleine
sich ihr doch zum Segen gewandt habe , denn die Liebe , die sie
dem mutterlosen Kinde seitdem entgegengebracht hatte , war ihr
in der schwersten Zeit ihrcS Lebens Halt und Stütze geworden .
Jetzt schwellte das Bewußtsein neu gewonnener Kraft ihre Brust .

Dann trat Gordon Stuart in ihren Gedankenkreis . Warum
nur konnte sie ihm keine Liebe entgegenbringen ? Welch ' geheimniß -
volles Räthsel iu der menschlichen Natur , daß der eigene Wille
nichts über des Herzen- Empfindungen vermochte I Ob er wohl
» och heute von Liverpool kommen würde , um sich zu verabschieden ?
Welch' ein Glück, daß er nicht vor dem AuSbruch deS wütheuden
Orkan - in die See gegangen war l Ach , eS waren ja schon so
viele Schiffbrüche gemeldet ! Wie gut uud heiter er doch war —
und nun unglücklich durch sie ! Weßbalb gab eS nur so viel
unerklärliches , unverschuldetes Leid auf der Welt ?

Ein leiser Windhauch fächelte ihr Autlitz und ihr war , als
streichle eine Hand liebkosend ihre Wange . Ganz deutlich schlugen
ihr die Worte an da- Ohr : „Lebewohl" . Da übeckam sie tiefe
Wehmuth und von mächtigem Gefühl getrieben , sank sie nieder
und faltete die Hände wie eiu betendes Kind . Sie hätte selbst
nicht sagen können , warum . Bor ihrem geistigen Auge stand ,

schaulichen die Trachten , wie solche noch in einem großen Theile
de- badischen Oberlandes Vorkommen.

Leider konnten naturgetreue Trachtenbilder aus früherer Zeit
für die Ausstellung nicht in der erwünschten Zahl aufgebracht
werden . Die Bauerntracht aus früherer Zeit ist vornehmlich in
kolorirten und nicht kolorirten Lithographien , welche jedoch nicht
alle der Wahrheit ganz entsprechen , da sich die Darsteller in Be¬
ziehung auf Schnitt und Farbe mancherlei Freiheiten erlaubten ,in der Ausstellung vertreten . Obwohl eine Reihe von Familien¬
bildern aus früherer Zeit in dankenSwerther Weise der Ausstel¬
lung übermittelt wurde , so sind dieselben doch nicht zahlreich ge¬
nug , um die Entwickelung der Tracht erkennen zu lassen , nur
hinsichtlich der Markgräfler Tracht , die von sämmtlichen Be¬
wohnern des Markgräfler Landes ohne Rücksicht auf den Stand
getragen wurde , ist es ermöglicht , die im Laufe der Zeit einge¬
tretenen Aenderuogen zur Anschauung zu bringen . Nebenbei
findet der Besucher der Ausstellung die Uniformen des badischen
Militärs von der Zeit des Kurstaats bis zum Jahre 1849 , um
welche Zeit sich eine wesentliche Aenderung in der Uniformirung
vollzog . Die spätere Zeit ist schwach vertreten , indem unter
einigen Lithographien nur eine kleine Anzahl der von Herrn
Maler Emele gütigst überlassenen Oelstudien zu seinen bekannten
Schlachtenbildern auS den Jahren 1870 71 zur Ausstellung ge¬
langt . Außer den Bildern werden die dem Trachtenverein von
Herr « und Frau Rosenberg in Heidelberg geschenkten Trachten¬
puppen ausgestellt . Die Ausstellung , welche im Kaufhaus statt¬
findet , wird am 9 . Mai eröffnet .

Industrie , Handel und Verkehr .
^ (Lebens - , Pensions - undLeibrenten - Ver -

sicherungsgesellschaft „Iduna " zu Halle a . S .)
Dem 40 . Rechenschaftsberichte Über das Geschäftsjahr 1894 ent¬
nehmen wir : Der Reingewinn betrug 674 481 M . 48 Pf . und
gestattet eine Dividende von 25 Proz . der einfachen Jahresprämie
bei Dividendenvertheilung L . und von 3 Proz . der gezahlten
Prämieusumme bei Dividenvertheilung 8 . Im Jahre 1194 waren
2 379 Anträge über 9 624 250 M , Kapital und 13147 M . 60 Pf .
Rente zu erledigen ; neu geschlossen wurden 1 814 Versicherungen
über 7 161550 M . Kapital 12954 M . 30 Pf . Rente . Der Ge -
sammtversicherungsbestand am Schluffe des Geschäftsjahres be¬
zifferte sich aus 47189 Versicherungen über 92 933 010 M . Kapital
und 135 451 M . 9 Pf . Rente .

^ (Preußische Hypotheken - Versicherungs -
Aktien - Gesellschaft resp . Preußische Pfand¬
brief - Bank .) Nachdem die Beschlüsse der außerordentlichen
Generalversammlung vom 10. November 1894 die Genehmigung
der Königlichen Staatsregierung erhalten und in das Handels¬
register eingetragen sind » bringt der Vorstand der Gesellschaft
nunmehr zur öffentlichen Kenntniß , daß die Gesellschaft fortan
die Firma Preußische Pfandbrief -Bank führt . In der im Jnseraten -
theil befindlichen Bekanntmachung wird gleichzeitig darauf auf¬
merksam gewacht , daß die von der Gesellschaft unter der früheren
Firma auSgegebeaen Hypotheken - Antheil -Tertifikate und Depot¬
scheine in unveränderter Weise im Verkehr bleiben , und daß die
Aktien später nach Erlaß einer besonderen Bekanntmachung auf
die neue Firma abgestempelt werden .

> (Malmani Gold Syndicate , Limited .) Die
Gesellschaft theilt mit , daß sie von ihrem Manager aus Otto -
shoop die nachstehende Depesche empfangen hat . „ Die Ausfchluß -
arbeiten Bullina nehmen raschen Fortgang . Es werden ansehn¬
liche Quantitäten von Erz mit sichtbarem Goldgehalt befördert ,
und wir könnten auf sehr günstige Ergebnisse hoffen . Für
Grundbesitz in der Malmani -Gegend überhaupt hat sich in der
letzten Zeit plötzlich eine außerordentlich rege Nachfrage einge¬
stellt und man kann den Werth unseres Propertys auf minde¬
stens das Vierfache seine- ursprünglichen Kostpreises beziffern ."
Diese offiziellen Angaben bestätigen die günstige Erwartung , die
man für die Zukunft dieser Mine hegt , und stimmen auch mit
den Darlegungen überein , die in der dieser Tage stattgehabten
Generalversammlung der Gesellschaft gemacht wurden .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

umtobt vom Sturm , entblößten Hauptes Gordon Stuart an ^
einem finkenden Dreimaster . Die Arme aus der Brust verschränkt ,
schaute er gefüllten Rettungsbooten nach , die mit den thurmhohen
Wellen kämpfend , sich der Küste näherten ; noch eine Sekunde und
die aufzischenden Wogen schlugen über ihm zusammen .

Thräne um Thräne perlte über J -ssika ' s Wange , als sie , das
Bild mädchenhafter Demuth , umschimmert vom verglühenden
Abendlicht , auf dem Rasen kniete , aber unter dem breitastigen
Kastanienbaum am EingangSpförlchen stand in ihren Anblick
versunken Allan Hughes , den Susan hierher begleitet halte , nach¬
dem er einige kurze Worte mit Dolgelly gewechselt. Sein An¬
gesicht war bleich uud trug die Spuren heftiger Gemüthser -
schüttrrung Jessika blickte auf und erhob sich schnell, von Scham -
röthe übergofsen , denn sie glaubte sich in ihrem stummen Gebet
von einem Fremden beobachtet.

„ Allan !" Ihre Züge entfärbten sich und ihre Hand griff un¬
willkürlich nach den Zweigen eines Strauches , denn sie fühlte ,
daß alle Kraft sie verließ . Allan war offenbar gekommen , um
ihr für die Rettung deS Vaters zu danken. Nein — sie konnte ,
sie durfte ihm nicht begegnen, aber wo sich bergen , wohin flach¬
ten ? Wie gebannt wurzelten ihre Füße am Boden ; gesenkten
Hauptes , wie eine Schuldige , stand sie ihm gegenüber .

„Jessika ! — Jessika ! — kannst Du mir nicht verzeihen ? "
fragte er bewegt und streckte ihr beide Hände entgegen .

Nun raffte sie sich gewaltsam aus ; denn er sollte nie und
nimmer merken, daß die Liebe zu ihm noch in ihr lebte.

„Mr . HugheS , was geschehen ist, gehört der Vergangenheit an .Geht zu Eurem Vater , er verlangt Euch , er ist schwer krank —
geht ! " stammelte sie-

„Nein , nein — nicht Mr . HugheS, " rief er leidenschaftlich , „ick
bin ja Dein Allan und ich weiß , daß Du mich noch liebst !
Kapitän Gordon Stuart bat mich vor einigen Tagen aufgesucht
und mir alle - erzählt . Ich konnte gestern nicht kommen und
schreiben wollte ich nicht. O » Du liebe , thörichte Jessika ! Du
hast also glauben können , daß ich verheirathet sei ? Es ist ja
mein Vetter Allan Clewelyn Hughes » der drüben in Gerlau »
Hause beim Vater wohnt .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Baak 80°/, Thlr 178 .90

163.50
5 Dortmaad llaion M 111 .60
4V, Alpine Montan abaest - 103 52
4 dto . Ser - ll -Vlll Lire 84 82

Ttandesherrl . Anlehe «.
3V,Nsenb -Birsteia37 M . 91 .50

Verzinsliche Lease .
4 Badische Präm Thlr . 145 32
4 Bayrische Präm - Thlr - 15140
3V, KSlu-Miriden Thlr - 144 50
4 Mein - Pr -Pfb . Thlr - 142 SO
4 Oldenburger Thlr . 129 —
4 O -st-rr . v . 1854 st. 140 -20
4 . v. 1860 st. 133 32
4 Stublw .Raab -Gr . Thlr . 99 30

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

AnSbach -Gnuzenh. st. 46 80
AngSbnrger ft. 27.70
Branuschweiger Thlr - 11032
Freiburger Fr . 30 50
Mailänder Fr - 10 1490
Meiuinger st- 24.90

Oesterreicher v 1864 st. 34150
Oesterr. Kredit v> 1858 ft. 343.40
Schwedische Thlr . —
Ungar . Staat - st. 284 -82

Pfandbriefe .
4 Bahr . Hyp..Bank M . 10180
4 Pfälj . Syp . u . 1898 M . 103 .90
4 Pr .S ..S .. « .Vll.1LTHlr. 1 )2 . -
4 Preuß . Sypoth .-Berstch .-

lkt.-Ses . unk. 1905 M . 106 10
4 Rh . Hyp- Com- IV. M . 1 )18 )
4 dto. NNkülldd . 1396 -97 M . 103 .60
SV, dto . M . 10110

Wechsel «nd Lorten .
Amsterdam ff. 120 169 .—
London Lstr . 1 30.47
Paris Fr . 100 81 .10
Wien ft. 100 167 . -
Dollars in Gold 4.16
20 Franken-Stück 16.20
Engl . Sovereigns 20.38

ReichSbank -DiSkoat SV,
Fraukfurter Bauk-DiSkou 3 ' /

»

„Nordstern
"
, Fkbens -Wrstih.-Artikn-GkskWs1 ;n Kerlin.

Rechnungs -Abschluß am 31 . December 1894.
Witanz - Gonko.P '993 .

Aktiva. L . Passiva .
1 . Wechsel der Actionäre . 2980 800 — 1 . Actien Kapital . 3 750 000 —
2 . Grundbesitz Haus Kaiserhofstraße 3 2. Kapital -Reservefond . 375000 —

( Zinsertrag 19100) . 371030 — 3 . Spezial - Reserven:
3 . Hypotheken . 22 890 381 — Gewinn -Reserve Ende 1893 X 107 91245
4 . Darlehen auf Werthpapiere . . . . — — Kriegs - Reserve . 157 657 33
5. Werthpapiere : Reserve für rückgedeckteBer -

a. Staatspapiere . . 739 512 .20 sichcrunge » . . 925 942 92
d. Pfandbriefe . . . „ — — Sicherbeitsfond f . Cautions -
o . Kommunalpapiere . » — — Darlehen . . 8956 32
ä - Sonst . Werthpapiere » — — 739 51220 Amortisationsfond für

6 . Darlehen und Vorauszahlungen aus Cautions Darlehen . . » 16 339 -59 1216 808 61
Policen . 2 981 595 60 4 . Schäden-Reserve . 8977176

7 . Cantions -Darlehen an vcrsich. Beamte 177 030 — 5 . Prämien -Ueberträge . 51 060 56
8. Reichsbankmäßige Wechsel . 446 519 65 6 . Prämien Reserve:
9 . Guthaben bei Bankhäusern . . . . 957 521 53 a . für Kapitalversicherunge» auf den

10 . Guthaben bei anderen Versicherungs- Todesfall . . 1862697508
Anstalten . .925942 92 b . für Kapitalversich.

11 . Rückständige Zinsen . . . . . . . 7 707 10 auf den Erlebens -
12 . Ausstände bei Agenten . 28 356 64 fall . . 718970386
13 . Gestundete Prämien ( 8 3 der Allgemei - o . für Rentenversich . , 1125 695 76

neu Versicherungs- Bedingungen) . . 1 001 41261 ä . für sonstige Ver- >14 . Baare Kaffe . . 269 158— sicherungen . . . „ — — 26 942 374 70
15 . Inventar u . Drucksachen (abgeschrieben) - ' — darunter Guthaben anderer Versich .-16 . «sonstige Activa : Anstalten 458 579 97.Sorten in ausländischer 7 . Gewinn -Reserve der Versicherten . - 801 392 75

Währung . . . . ^ 3002 -16 8 . Guthaben anderer VersicherungSanstal-Contocorrent -Conto : ten bezw . Dritter . 58 639 85Debitoren . . . . » 200 683 -12 203 685 28 9 . Baar -Kautionen . 16400 —
10. Sonstige Passiva :

Rückständige Dividende der Actionäre 326 —
11 . Ueberschuß . 678 878 30

33 980 65253 33 980652 53

Grrkrath,
General -Direktor.

Die Direktion.
Lrull ,

Controleur .

IDI > ir 8ete«s- , PtOis- » iii> 8eil>mteii- !8trßllimiizs-8tselsch «ft
2I4L kL. 8 .

^ ^ etlvr ». ir

1 - Grundbesitz » frei von hypothekarischer 1 . AusglcichuugS-FondS . 764 541 65
Belastung . 1595 050 04 2. Grundstücks-Reserve . - - 48 665 76

2. Hypotheken . 21898 167 68 3. Schäden- Reserve . 158 709 28
3- Werthpapiere . 867 265 — 4 Prämien -Ueberträge . 16 834 27
4 . Darlehne auf Policen . 2 222 744 98 5 Prämien - Reserve . 24 979 580 34
5- Kautions Darlehne an versich. Beamte 3100 — 6 . Gewinn-Reserven der Versicherten . . 2 084 983 02
6 Guthaben bei Bankhäusern - - - - . 1306 371 9S 7- Baar -Kautionen . 86 863 75
7 . Guthaben bei anderen Versicherungs- 8- Sonstige Passiva . . 120 386 27

Gesellschaften . 5435 06 9. Uebersckuß . 674 484 48
8. Rückständige Zinsen . 19 336 68
9- Außenstände bei Agenten. 95101 14

10 Gestundete Prämien . 830 313 01
11- Baare Kasse . 24 910 83
12 Inventar . 12269 93
13 Sonstige Activa . 54 983 08

28 935 048 j82 28 935 048 82
Halle a . E -, den 31 . Dezember 1894 . Q 65

Die Direktion der Lebens - , Pension«- und Teibrenten Verstch.- Gesellschaft „IvllksH ".
vr . Große . C . Osterloh .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

Q401 - Nr - 5088 . Karlsruhe .
Die Andreas Mühleisen Ehefrau ,
Rosa , geb - Frank zu Hamburg , Neuer
Steinweg Nr - 74 IV , vertreten durch
Rechtsanwalt Grumbacher in Karls¬
ruhe, klagt gegen ihren Ehemann , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
wegen harter Mißhandlung und grober
Verunglimpfung der Klägerin durch den
Beklagten, mit dem Anträge , die unter
den Streiltheilen am 23 . Dezember 1882
geschloffene Ehe für geschieden zu er¬
klären, unter Verfällung des Beklagten
in die Kosten des Rechtsstreits, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer des Gr - Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Samstag den 15. Juni 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .
. Karlsruhe , den 16. April 1895 .

Or. Gerber ,
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Q -26 I . Nr . 5961 . Donaueschingen .
Rosalie Fluck von Lcipferdingen, un¬
eheliches Kind der Agatha Fluck von
da , vertreten durch den Klagvormund
Philipp Münch von da , klagt gegen
Hermann Baur von Reuthe , AmtS

Stockach , zuletẑ n^ /eudingen^ etztan
unbekanntenOrten abwesend , auS außer¬
ehelichemBeischlaf mit der Kindesmutter
in der gesetzlich unterstellbaren Zeit der
Empfängniß mit dem Anträge ans Ver-
urtheilung des Beklagten zur Bezahlung
eines in Vierteljabrsraten vorauszahl¬
baren wöchentlichen Ernähruogsbeitrags
von 60 Pfg . von der Klagzustellung
an bis zum »urückgelegten 14 . Lebens -
fahre der Rosalie Fluck » und ladet den
Beklagten zur mündlichen Berbandlung
des Rechtsstreits vor Großh . Amtsge¬
richt Donaueschingen auf

Mittwoch den 12. Juni 1895 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zugleich bittet dieselbe , das Urtheil
für vorläufig vollfireckdar zu erklären.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage öffent¬
lich bekannt gemacht .

Donaueschingen, 17 . April 1895 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Gäßler .
Sonkurse .

Q70 - Nr - 7934 . Baden - Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Rebstockwirths Hermann Mitzel
von Lichtenthal wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Baden , den 22. Avril 1895.
Großh . bad - Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Lutz .

Q47 . Nr - 6387 . Freiburg In
dem Konkursverfahren über das Ler -

^ üög»^ e^ ftäüfmänn ^ Äl8ert ^ chn? l -
der in Freiburg ist zur Abnahme der
Schlußrechnung deS Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schtußverzeichniß der der der Berthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassungder Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermögens-
stücke der Schlußtermin auf

Freitag den 17 . Mai 1895,
BormittagS 10 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 81 , bestimmt .

Freiburg , den 22 . April 1895 .
Frey ,

GerichtSfchreiberdeS Gr - Amtsgerichts.
Q46 . Nr . 16,634 - Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Leon Rosen -
plaenter in Heidelberg ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ber
Walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Verzeichniß der
bei der Schlußvertheitung zu berücksich¬
tigenden Forderungen auf

Dienstag den 14- Mai 1895 ,
Vormittag » 8V, Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— II - Stock, Zimmer Nr . 7 — bestimmt ,
wozu alle Betheiligten hiermit vorge-
ladcn werden -

Die Schlußrechnung nebst Belegen
und Schtußverzeichniß sind auf der Ge-
richtSschreiderei niedergelegt.

Heidelberg, den 16. April 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hrrrel .

Q 48 - Nr . 7519 - Lahr - In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
der HandelSfrau Marie Lettner in
Lahr ist Termin zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderung auf

Donnerstag den 9. Mai 1895,
Vormittags 9 Uhr . bestimmt .

Lahr, den 18. April 1895.
Der Gerichtsschreider Gr - Amtsgerichts :

Eggler .
Krrmögr»Sabso«der«llg.

Q 41 . Nr . 5087 . Karlsruhe . Die
EhefraudesBäckermeisters Adam Rüf¬
fel , Anna, geborne Ruf hier» vertreten
durch Rechtsanwalt vr . Schlesinger»
klagt gegen ihren genannten Ehemann
mit dem Anträge , ste für berechtigt zu
erklären , ihr Vermöge» von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung deS Rechts¬
streits vor Gr . Landgericht hier, Civil¬
kammer IV, ist bestimmt aus

Montag den 17. Juni 1895 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntuiß
nähme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe » den 19. April 1895.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts,
vr . Gerber -

Strafrechtspflege.
Lablluaeu .

Q .22 . 1. Nr . 4131 . Pforzheim .
1 . Anton Haas , geb. am 9. Jannar

1872 in Megesheim , zuletzt in
Pforzheim,

2 . Karl Friedrich Klöpser » geb. am
9 . Juli 1874 in Winterbach , zu¬
letzt in Pforzheim,

3 . Oskar Emil Keller , geb. am
3. November 1870 in Pforzheim,
zuletzt in Pforzheim,

4 . GnstavFriedrich Nouuenman » ,
geb. am 18. September 1874 in
Oelbroun , zuletzt in Pforzheim,

5. Wilhelm Dietz » geb. am 8 . Juni
1873 in Neuenbürg, zuletzt in Ell¬
mendingen,

6 . Jakob Friedrich Dengler , geb.
am 24 . April 1873 in Schwarzen¬
berg » zuletzt in Pforzheim,

7 . Karl ÄlphonS Mahler , geb. am
20 . Februar 1873 in Birkeufeld,
zuletzt in Pforzheim,

8 . Georg König , geb. am 26 . Juli
1873 in Dobel » zuletzt in Pforz¬
heim ,

9 . ErnstTheodorKalmbacher,geb .
am 27 . Juli 1873 in Engelsbraud ,
zuletzt in Brötzingen»

10. Emil Friedrich Hermann Schön -
thaler , geb. am 8 . Mai 1873 in
Ottenhausen , zuletzt in Pforzheim,

11 Wilhelm Beetz , geb. am 14. No¬
vember 1874 in Derdingen, zuletzt
in Eppmgen ,

12 . Heinrich Otto Springer » geb .
am 6. Oktober 1872 in Iptingen »
zuletzt in Pforzheim,

13 . Karl Burger , geb. am 18. Sep¬
tember 1872 in Weiffach , zuletzt
in Pforzheim,

14 . Franz Joses Engelhard , geb.
am 28 . Dezember 1871 in Tiefen¬
bach, zuletzt in Tiefenbach ,

15. Friedrich Bauer , geb . am 26.
Februar 1871 in Gemminge» ,
letzter Aufenthalt unbekannt,

16. Ludwig Friedrich Büchle , geb.
am 29 . August 1872 in Sulzseld ,
zuletzt daselbst ,

17. Bernhard Friedrich Stolzen -
thaler » geb. am 8 . August 1872
in Snlzfeld » zuletzt daselbst,

18. PiuS Stretz , geb. am 2 No¬
vember 1872 m Elsenz, zuletzt in
Pforzheim,

19. Johann Gustav Kolb , geb. am
8 . Mai 1872 in Bahnbrücken,
zuletzt in Bahnbrücken »

20 - Friedrich Wagner , geb. am 15.
Juni 1872 in Wössingen, zuletzt
in Wössingen ,

werden beschuldigt , daß sie als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich dem Ein¬
tritte in de» Dienst des stehenden Heere¬
oder der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub -
niß entweder das Bundesgebiet verlassen
habe» oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufhalten.

Vergehen gegen ! 140 Ziff . 1 deS
R .Str .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 1 . Juni 1895,

Vormittag » 9 Uhr ,vor die II - Strafkammer deS Großh.
Landgericht » Karlsruhe zur Hauptvrr -
handlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleibenwer¬
den dieselbe» auf Grund der nach z 472
der Strafprozeßordnung von den Be¬

zirksämtern Nördlingen , Pforzheim,
Typingen und Breiten , sowie den Ober¬
ämtern Schorndorf , Maulbronn , Neuen¬
bürg und Baihingen über die der An¬
klage -n Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Pforzheim, den 18. April 1895 .
Großh . StaatSanwalt .vr . Dölter .

Q .23 . 1 . Nr . 7880 . Heidelberg .
1 . Philipp Apfel , geb . am 18. Ja¬

nuar 1872 in Plankstadt , zuletzt
wohnhaft in Heidelberg ,

2 . Heinrich Engelbert Fürstel , geb.7. November 1872 in Würzburg ,
zuletzt wohnhaft in Heidelberg ,

3 . Johann Heinrich Ludwig Adam
Wenzel , geb. 11 . Januar 1872
in Wiesbaden , zuletzt wohnhaft
in Heidelberg ,

4. Johannes Heidelberger , geb.
18. August 1872 in Tiefeubach,
zuletzt wohnhaft in Walldorf ,

5 . Ludwig Geifert » Pokassistent,
geb . 13. Juni 1872 in Freiste« ,
zuletzt in Heidelberg wohnhaft,alle zur Zeit in Amerika»werben beschuldigt , als Wehrpflichtigein der Absicht, sich dem Eintritte in den

Dienst des stehenden Heere » oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß daS
Bundesgebiet verlassen oder »ach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiet» aufgehal¬
ten zu haben.

Vergehen gegen § 140 Absatz 1
Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf :
Freitag den 31. Mai 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die HI . Strafkammer des Gr - Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Civil-
Vorsitzenden der Ersatzkommissio » in
Schwetzingen, Würzburg , Wiesbaden.
Eppingcn und Kehl über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Heidelberg , den 19. April 1895 -
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
Q .92 . 1. Nr . 988 . Freiburg .

Steinliefernng
znm Rheinban.

Die Großh . Rheinbaninfpektio »
Fretbnrg vergibt mit dreiwöchentlicher
Zuschlagsfrist die Lieferung von 1400
Kubikmeter Bruchsteinen zum Rheinban
»ach Breisach, elsäßische Seite , Kanal¬
ufer, badischer Lagerplatz, in öffentlicher
Verhandlung . Angebote mit der Auf¬
schrift ^Steinliefernng " versehen sind
partofrei und verschlossen bi»

Mittwoch den 1 . Mai 1895 .
Vormittags 11 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer der Großh .
Rheinbaninspektion (Marienstraße 3)
einzureichen . Maßgebend für die Ver¬
gebung ist di« Verordnung vom 2. Juni
1890, das , öffentliche VerdingungSwesen
bctr. " Die näheren Bedingungen kön¬
nen auf dem Geschäftszimmer der Gr .
Rheinbauinspektion wie bei dem Damm »
meister in Altbreisacheingeseben werden.

Holzversteigerung.
Q 551 . Nr - 574 - Großh Bezirks»

forstri Mittelbrrg versteigert mit üb¬
licher Zahlungsfrist looSweise au» dem
Domänenwalddistrikt Unterwald

Montag den 29. April 1895,
in der Marxzeller Mühle :

BormittagS 10 Uhr : 41 Ster bu¬
chenes, 521 Ster tanneneS Scheitholz,
16 Ster buchene- , 131 Ster tanneneS
Prügelhol » und 1187 gemischte Prüget -
« ellen .

Nachmittags 2 Uhr : 4 Eichen , 15
tannene Stämme l , 53 do . II , 295
do . III -, 1131 do . IV ., 300 do . V . « l.»
39 tannene Klötze I .» 169 do . H -, 133
do . III . und 71 do . IV . Klaffe.

Forstwart Kun , in Schielberg zeigt
daS Holz auf Verlangen vor ._

Q .93 .1. Nr . 2607 . Offrnburg .
Bekanntmachung .

Bei der Evnng . Stiftnngenverwal -
tnug Offenbnrg ist auf 10. Jnni d.
I . die Stelle eines 1 . Gehilfen sowie
sofort diejenige eines Dekoplste « zu
besetzen . Bewerber » für elftere Stelle
au» der Zahl der Finanzaffistenten,
wollen sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse bi» S . k- Mts . melde «.

miv Vecmg b« !che».vr,,vutv0ruaere» m «« tsrutr.
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